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Heidelberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag im Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wintersaison.

Karlsruhe. «Ortsgruppe.) Die Mitglieder treffen stch im Lokal
zu den drei Königen, Bundeslokal, Kreuzstr. 14, Ecke Hebelstr.

Kattoruih. Freidenkerverein. Vereinssttzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Retchshalle" (Wil-
Helmsplatz) parterre.

KSnigshütte G.-S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nach dem 1. und 15. jedes Monats im Restaurant
„Bürgergarten" auf der Kattowttzeritr. (früher Haase-Ausschank).

Königshütte G.-K. Verein für Ethische Kultur. Versamm-
lungen und Vorträge jeden Sonnabend nach dem 1. und 1b:
des Monats im Hotel „Kaiserhof", Kaiserstratze.

Aiegnih. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücherwechsel

in der „Gorkauer Bierhalle".
Mainz. Freidenkerverein. Diskustons- u. Vereinsabende 14-

tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 8"z Uhr in den Räu-
mem der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'", Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3

Mainzer Tageszeitungen.
Mülhausen (Els.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver-

einsabend.
München. Kartell der freiheitlichen Vereine. Ab 2. November

Sonntagsfeier alle 14 Tage in der Tonhalle, nachm. ö Uhr.
Saarbrücken. Verein der Freidenker an der Saar.

Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8>/, Uhr,
in der Bürgerhalle, Saarbrücken I.

Stettin. Vortrag am Sonntag, den 15. März, vorm. 10 ^
Uhr im Börsensaal. Dr. Wille.

Wtnr a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung
der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M. B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags Vzll Uhr, im
„Allgäuer Hof", Fischergasse.

Mieskaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfte und Bibliothek
Dienstags abends, Bleichstraße 5. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—5 Uhr.

Mürzburg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden zweiten Mittwoch

im Monat abends 8 Uhr: Gemeinde-Versammlung im
Vereinslokal, Restaurant zum „Falstaff' (Nebenzimmer) Sem-
melstraße 46. Separat-Eingang.

Zittau. Freidenkerverein. Jeden vierten Dienstag im Monat
Zusammenkunft in Held's Promenaden-Terrasse.

Zittau. Freirel. Gemeinde. Jeden zweiten Diensta» im Monat
Vortrags-, Diskusstons- und Bibliothek-Abend in Held's
Promenaden-Terrasse.

veuttevSedMelxerisever ?reiae«llervu«a.

Aarau. Freidenkerverein. Vereinslokal: Hotel Krone, 1. Stock.
Hern. Freidenkerverein. Präsident: C. Ackert, Thunstraße 86.

St. Galten. Freidenkerverein. Diskusstons- und Vereinsabende
jeden ersten Dienstag im Monat, abends 3'/« Uhr, im Restaurant

„Färberhof". Alle Korrespondenzen sind, an Franz Schulz,
St. Fiden, zu richten.

Zürich. Freidenkerverein. Allf. Korrespondenzen sind an Post-
fach 18251, Seidengasse, Zürich I, zu richten. Kassier: Friedr.
Lemke, Brunngasse 17, Zürich I.

Arbon, Kasel, Kaden, Kiel, Diessenhofen, Iuzern,
Rsrscharh, Scyaffhausen, Mtnterthur. Fretdenker-
vereine. Sämtliche Korrespondenzen betr. eine dieser Sektionen
sind zur Weiterbeförderung an die Geschästsstelle des Deutsch-
Schweiz. Freidenkerbundes in Zürich zu senden.

MestschroeizeriscHer Freidenkerbund: Vorort Lausanne.
Präsident: Prof. Dr. L. Neomond, Morges.

Looists Liberi Pensstor. 7ic-Inesi. Vorort Chiasso. Sekretär:
Advokat G. Piadeni, Chiasso.

Interkantonale Federation der fchrveizerischen
Frvidenkeruereine. Generalsekretär : Dr. Otto Karmin,
11, Avenue des Arpillisres, Gensve-Chsne.

Kartell fveigostnnrer Vereinigungen der Schweix.
(Angeschlossen: Deutsch-Schweiz.-Freidenkerbund ; Monistsn-
gruppe Zürich; Landesloge für Ethtk und Kultur; Vereinigung
Konfessionsloser für ethische Kultur, Basel; Freimaurerloge „Zur
Aufgehenden Sonne"). Präsident- Pros. Dr. Ferd. Vetter, Bern.

SriMalten aer «elcvamttelle.
Ans die Anfrage von Merscheid geben wir hiermit die

Antwort: Die Eheleute haben in den Rheinlanden gewohnt.
Haben sie in gemischter Ehe gelebt, so ist nach der Deklaration
vom 21. November 1SV3, die durch Kabinettsorder vom 17.
August 1825 auf die Rheinprovinz und Westfalen ausgedehnt wurde,

nach dem Tode des Vaters ein Konfessionswechsel der Kinder

unmöglich.
Haben die Eheleute in ungemischter Ehe gelebt, so gilt

nach' der Ansicht des Kammergerichts das Gleiche. Allerdings
ist diese Ansicht heftig bestritten. Nach richtiger Ansicht hätte
die Mutter nach dem Tode des Vaters das Recht, cincn
Konfessionswechsel für die Kinder zu vollziehen. Die Mutter
müßte es eben einmal versuchen.

Schließlich weise ich noch daraufhin, daß in der
Rheinprovinz die Religionsmündigkeit der Kinder mit dem
vollendeten 14. Lebensjahre eintritt, d. h. daß sie von da ab
selbständig ihren Konfessionswechsel und damit Kirchcnaustritt
vollziehen können. Die Witwe kann selbstverständlich jederzeit
ihren Konfessionswechscl bezw. ihren Kirchenaustritt vollziehen.

LelcveMesurZugenamive:
Meine Sterne. Von e. Sedoll. 3.— Mk.
vie »eilige Lrtle. Von r. Satow. 3 — Mk.
rebeu5«ei»l.elt. Von »runo Wille. 3 — Mk.
«laude uns Vernum. Von z. Meüier. 4.25 Mk.

Zu beziehen durch die Geschäftsstelle München 2 IS.

Junger Freidenker
(27 Jahre), philosophisch und
theologisch durchgebildet, beide
landesktrchl. theologischen
Examina absolviert), geschulter Redner

und gewandter Debatteredner,

sucht Stelle als Lehrer
und Sprecher an freireligiöser
Gemeinde. Gest. Anerbieten an
C. H., Ex->ed. dies. Bl. erbeten.

Vortrag.
Mitte April — Anfang Mai

könnte in Süd- und Südwest-
Deutschland (Rheinland) Vortrag

halten über das bisher mit
großem Jnteresseaufgenommene
Thema : Gott Jesus im Lichte des
Mythus. Bitte interessierte Vereine

um baldige Nachricht.

Soeben erschienen:
Leitfaden (Katechismus) für eine
Deutsche Religion auf naturwissenschaftlicher

Grundlage. Ein
Entwurf von Ludwig Neuner. Preis
60 Pf. Selbstverlag: München I,
Brieffach 23 od. durch alle Bucht).

Zur gütigen Beachtung!
Mit Rücksicht auf den Anfang
Juni stattfindenden Deutschen
Freidenker - Kongreß muß der
diesjährige Rechnungs-Abschluß
zeitig fertig gestellt werden und
ergeht wiederholt daher die
dringende Bitte an die Mitglieder
iowie Vereine, die rückständigen
Betträge u. Rechnungen baldigst
auszugleichen.

Geschäftsstelle München.

Zahlungen?^
(Bundesbeiträge, Abonnementsund

Jnseratengelder :c erfolgen
portofrei durch Zählkarte auf das
Postscheckkonto «M" Nr. 1919.
Geschästsstelle des Deutschen
Freidenkerbundes — Postscheckamt
München. Zählkarten sind durch
uns und auf jedem Postamt
kostenlos zu huben.

Werbeblatter
zur Gewinnung neuer Abonnenten

werden auf Wunsch in beliebiger

Anzahl kostenlos zugesandt
vom Verlag des „Freidenkers"

München 2 «V. 18.

Die. Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.— Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Deutschland dte Geschäftsstelle de» Deutschen Freidinkerbundes in München 2 18

Postscheckkonto 1919), für die Schweis die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2578).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich
Verantwortliche Redakteure : Jn Deutschland: Dr. Krnno Mille in Friedrichshagen (Berlin); in der Schweiz: PF. Ko-unet in
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uogtherr, Dresden A. 34. — Verantwortlich sür alle von ver
Geschäftsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für D e u t s ch l a n d

I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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»I I cker ckurvli ckiv KvsobZiktsstvIle ckvs vvutselieu
st,i>NRI?tt ?rvickvukerdauckv8 Aiiuvlivu 2 NW. 18 uuck

ull!»IIlX Vvut8vd-8vl.vs«i?. ?rvickvuksrduucke« iu
i/I^/HI»I!) ^iirivli i-u dvi-ivbvuckeu kreickeuliersourikteu.

Waruu» Alaubeu vfir uiobt? — vabel-vidvl is —.10 AK.
viv Kvourt ckvs ?v8us. — Kibt vs viuvu Kott. » —.10 „
kiibt vs viuv Seele. — >Vv2ll iebeu vsir? „ —.10 „
Klaube uuck Voruuukt —.15 „
Aaeokels ^feltausvbauullx —-iO „^u uusere ^uxeuck —.30 „Ist ckas Kievrisssu kottes Stiiniuv —.10 „viv Siiuckeu ckvr l?äpstv —,20 „üiu ^usblivk ins Weltall —.10 „viv vu^aiirnvZt iv ckvr Vibvl —.20 „viv Stiuckeu ckvs »ibelsottes .—.20 „ver kvivllv Staat —.15 „Ist Fesus AvkrvusiFt vrorckvu —.10 „Ist ^osus aukei-stauckeu —.10
viv Kreuel ckvr „Veiliseu Iviuisitiou« 1. ?sil —.10
vie Krvusl ckvr ^llvilixeu luciuisitiou« H. Isil — .10 „Wie ist ckiv Lrckv eutstauckeuZ - .10 „Vkiv ist ckas I,ebeu auk ckvr ürckv eutstauckeu! —.10 „Vou ckvr Xelle 2lli» SäUAetior — .10 „Isolier lrouiiut ckiv /^vekmüssixlrvit iu ckvr Natur —.10 „Wie siuck ckiv Zleusvbvu vutstauckvu. — .10 „Aeusvu uuck ^t?e —.10 „?rieckrivli ckvr krasse — viu vdristZZ —.10 „vor NvllSvu, seiu Ilrspruux. Von veeko 7.50 „Will« uuck vliaralrtvr. Von ?ntor 1.— „
Sulackiu, ^vkova» Avsammeltv vfvrke. Vou LobsmobarZ 3.—
Salackill, Mllvusvulouck. Von LoInmmburK 3.—
ktutkenspivAel. Vou Ooiviu Zeb. 4.—, brosob. 3.— „viv Hvberbevölkvroux uuck idrv ^ovsvnr. Vou ^suks 2.40 „I'bilosvvliisvl.vs Wörtvrduvk. — kovtuv, ?aust 1.— „viv Weltckivlitvr krvmckvr XuuAvu. Vou vr. Wille 4.50 „kvkiru uuck Ssvlv. Vou l?orel 1.— „vvr Siuu ckv8 I-vdvus. Von NüIIsr-I^vsr ^ 5.— „?Ii»sv» ckvr Xultur. äo. 5.— „?«rulvu ckvr Lks. äo. 2.K0 „?rvickv»kvrtuul uuck östvrrviekisvliv ^ustiiZ. Vou Löruer —.50 „viv ?l»inlliv. Von Nüllsr-I-vsr 6.— „vvr vviitv kiox. LekslläieiltuoA von Rora 1.25
?ii»kvvvsgiss kilr ckiv Nivbtvxistvuiz Kottvs. Vou Lsrret —.50 „
I-vlivustrsAvu. Von Uan^sse —.20 „viv usllixv IZrcko. Von Satov. Oed. 4.—, br. 3.—
WöltuusvliuaauASStreit vck. Nvusvlidvitskultiir. V. Lsber 1.— „«silixer Ilaiu. Vou vr. Wille. Sroseb. 3.— AK., Zsb. 6.50
viv ^bvuckburA. Voll vr. Wille. Lrosob. 5.— Nk., xob. 6.50
^Vio -»Vllrckv <Zvtt. Vou (ZsriiuA — .10 „Zlorailsnrduvli, Voll ka^ot 1.50 „Vou üaut.l-aplavv ^u 8vautv ^rrlieuius. Vou L.. X«ol —.20 „
SOMKri^v kesvuiviite ckvr trsirel.Aiösvu Lvvvxuux.

Voll S. Lseuii-ll 2.50 „
?ri«ckriolt FietüSvIis. Voll (Zi. Isetniu — .60 „vas Lilck vo» 8ais. Vou ?iscdsr 1.50 „?rvickoiikvr»Rrvv!er. Voa Liugt, drosod 3.— „viv katu. Lirelie uuck ckervu Xut-ivu kilr ckie Avusvu»

Iisit. Von LsrZsr 1.— „viv m«ra1isvdv >VvItvrckuuu? oliav Kvtt. Voll 8^>ieIbsrA 1.— „viv LutstvnullA ckvs ?apsttuui8. Vou Varl SeiioU 1.S0 „
Zlviuv 8tvruv. Voll Oari Solioli 3. — mit «Zoläselraitt 4.— „^elt-üntrütsviullA. Von S. rsedirll 2.— „
üivixv Vvrck»uloillis. <io. 1— „viviitvrlvdvu. Von Rsu. xed. 3.60, drosok. 1.60 „Nouistisvllv ?äck»AosiIr. Voll ^Voltsäork. Oed. 2.— dr. 1.60 „
KekorteiirüeliAaliF. Vou Uslsev 1.— „?ilr veiuvu I>ebvus^e? — .50 „viv «eUsio» ckvr ?r«uckv. Voll vr. ^ViUs —.10 „vas I-vovll oüllv Natt. Vou vr. VVilis —.10 „ver Lock. Voll vi. ^Vills —-t0 „
kreireliAlöss livoialirsAeckauirvu. Von Lölseks — .10 „viv ^I»stin»molix8lkiire. Von SseAs —.10
vvr uiockvrne ^esuskaltas. Von Loonellsu 1.— „Vor Äem i^»uck- uvck lieiollSFerivIit. Voll <Z. Iseniill. —.50 „
Soziale Zloral. Von iZ. VsAtkerr — .50 „LIiristusuixtnolvAiv. Vou öödtlillgk — .20 „^muIvttkatiioUiiisiiills. Voll IIsllllivA — .20 „Kssoliiviltv ckes tüiristvutuiiis. Von Robsrbkvll, drosen. 4.50 „

gsbullciöll 5.50 „viv ültvste meusviiliviie Lkvöilieriiux. Von vr.Iisilltiarät 1.— „^Varu», viltvn ckie ^iinxer uaoii DmuiausZ Von ^ll-
är2si !?ioilloiev8ki — .75

vis I'raxdckie ckvs Iratii rk-trrsrs. Von Sauv-till 3.20 „lZosoiiiviite ckvr kiiiiosvpiiis. Voll ?iot. vr. Zlaniisimsr 3.50 „Line iieve Reknrumtiou. Von ?rok. vr. ^>V. Sunälaed. 2.— „
vie «olle «lsr Heaelieloi. Von ?iot. ?orsi —.30 „

ver ?roiiv88 ?errer v. ck spau. Lawmvr. ^Vou ^Ivare?
vvr iiusaiumvukravii ckvs Vatikaus. Vou LonntsZ
ver rote Kaplan. Vou Nax lZsnllillA.
köinlsvlie ^ttvrrelixiv» ocker I'ruukkurtorl.llmmolvivu.

Voll Nsx UsllllinA
viv ?vtru«1«Aeucke. Von vrsvs
Nvusvlieuckivust statt kötxvuckivust. Vou lü. VoZtnerr
Rat ckvr ^vslls cker LvauAvIivu vsirklivo xvledt!
vas Xirvdoutuiu, ckiv il»IUosiskvit ssiuvr ^uspriivuv

uuck kivLitiirvu. Voll ?Io«rks
Ultrauiolltauismas uuck Attlivlikeit. Von ?losrks
Vou cker Lut^siekillvNsxesvuivdt« ckvs Liovlxottvs.
.Zar HauiuiIuuA LroirvIiAiö8vr ttvmviuckvu. Voll IZ. vlrr
vas Vsrkreenvu ckvr lxottesiiistvruuA uuck ckie ?rviuvit

cker relixidsell Xritik. Vou >Vila. Lörusr
vllVsiirckiA ^um VolkssvIinUsIirvr. Vou X. O. Vaillseusr
vas vllvli ckas cku iesvu sollst. Voll Usx Lseks.
Vom Oorist Ziuin ^»tioiirist. Voll Seniller
Lirvllvovilltritt uuck üirvlivnaustritt. VouLonrackLeicolä
vas ultramoutauv Orckvusickval uaolr ^lplious vou'

I-ixuori. Voll NAIsr '
viv Xislv ckvs ?rvickvuliertuins uuck ckvr I»tvruati«u»Iv

?reickv»lisrIr«llArvss i?u I-issabou. Voa lllua
Liu vsuvrllvuilosvpu. Voll l?. voäol (drosen.)

(Xonrsä vsnblsr) Icsrtolliert
Vom Vadu sur vVirklivlilivit. Voll Sollte
üom ockvr ^tuvuZ Vou X. RockillA
rrvUnuuK vou Staat uuck üirvue. Vou IZ. Voztnsri
vis Xulcautt ckvr trvirsliAid'svu Kviuviuckvv. Vou IZ.

Voxtderr
vis kvl.xiou ckvr iüulrunt't. Vou ?rok. voäsl
I>vl>rdiivller vou 6. ?sellirll. I. II. III. ?sil ^as.
LntstelluuA ckvs vllristvutums. Von Vndliuski. Srosoa.

xsdulläsu
I.V0VU Ullck vVirlrvll Äer ?rau Lsckvs.A Ilvllrivli-Isil-

iivlllli. Von V. 6erlillK
vis korckerv»? ckes laxes. Vou ?rot. Vstvslck.
viv VorstelllliiA vom ^eltAediiackv. Vou Lvsuts ^rrasuius
vas vsvrckvu cker vfvltvn. Vou Svsuts ^rrasuias
Vas IVeltulI. Von Lvsuts ^rrdsuins
Kott Fvsu». Vou ^lläi'ösj l>lismojsvski I. H. III. ?sil
vseltansodauullA auck I^vbeusauLtassullA. Vou ?rok.

?t> S. Na<srvi!
Ilrsavue uuck vVirliauA iu ckvr Natur. Vou VW^sr.
vis vvivuto ckv8 kapstes L.1vxaucker VI.
vlv kvisv ius Aellseits. — vie Hiuttlut. is
vas 8«IluIvroArttiuui. Voll Hosiisdioooti
?r«iv ^usvuck. Vou vi. Villo. Ss-ock 65 ?5A. 6 Lsuäs

2. 8edillsr uncl lFosttis. 3. Ollsraktörstärko. 4. lürodsrunZ
äss Himillsls. 5. V?0llller rillä Ns.relisll. k. Lslcksll.
7. Xämpks. 8. Lrsus. g. Himrasl uuil Lräs. 10. ^.msrik».
Il.^dölltsnrsr. 12. lolstoi. 13. VölksrkrädlillA. 14.

sigsllsr Xrskt. 15. VsssiuZ. 16. ürisA nuä l?ri«Äso. 17.
v^erktätigksit. IZ.Hllssrs visdöll. 13. Killäsr äss Volks«.

?ivickvuIisr.RskIams-8ieNeI-Alarl!SU iu 5 vsrsek. ?arl,su
L0 Stäek 2U 50 krallko xsr l000 Ltüek -!u

k'rvickenker.^k-ipivlieo, l?säsl, lZrosolls, Xaopk, xsr Ltok.
üatliolisone ^Veltansviiauuux uuck rreiv v^issvusvliutt

öl). ^ukilA«. Voll 1^. VsdrwuuÄ
vi« ^dstaiumllllA ckvs Zlsusvkeo. 1 Z drosek. l.— gel».
Vvr Nvllsvli ckvr Vornvit. > » 1.— »
vvr Aviiseli cker ?k^iiibau!zeit. ^ 1.—
Viv SviiöpkaiixsAvsoliivIitv ckvs I^vdvus. Vou II. Rau zsb.
I»vr 8iv? ckvs I-sovus droselr. 1.—, xsd.
vor Stammbaum ckvr Ilerv. „ 1.— „
Im Stvllllroliienvsulck 1.— „
?r«ickvi.Ir«rposlk!trte psr Ltäek 10 ?tZ., 6 8täok
?i-sickv»levrkalvncker 1N12 uvck 1S18 per Stüek Mat
?reickvukvrl!aleucker 1S14
^stralv velieioiuissv. Nit 70 ^bbilä. Voll Nismoisvsk.
Liu XatvelivtenspiSAvI. Von Nsssrvk
V»i>ckdaell ckvr krviAvistixeu Lv>vkKllNF. Voll NoullillA
LintiilirauA in ckiv Ksseiiivbte ckvs kreieu keckalllivus.

Von 8. Veras
viv sniKS Lat^violiluiiA ckvs Weltalls viu llauptstiivk

ckvr eiiilieillielieu vVeltausvliauunx. Vou <Z. Isebirn
^osvk vivt/xvus sämtlieliv Svbritten. 3 vsillsnbälläs
S»»ckaliou. Von Linst Lsseksl
vas zlsnsv.leuproiilvin uuck ckiv Verrvutiors vou I,iuav.

Voll IZrnst klseckel
ver Aunistvuvuuck. Von Linst llssekol
Lotravdtallxvll Uder ckie ?svvbs ckvr Zlovsoiieuatreu

Von vr. ^. Lokolovsliv
Li-iist Havckel als Lii?!vilvr. Von i?rot. voäsl
^Volträtsvl. Voll Linst llssekel.
Natur uuck ZlellSvIl. Voll IZrllst Laseksl
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